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Ausflug in eine Großstadt 
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учитель німецької мови
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Thema : Wir machen einen Ausflug in eine Großstadt 

Ziel:     Systematisierung  der lexikalischen  Kenntnisse;
             Erweiterung  der  kommunikativen  Fähigkeiten;
              Rollenspiel  üben;
              Spontanrede  und  Aufmerksamkeit  entwickeln; 
             Gedächtnis der Schüler, kreatives Denken entwickeln;
             Interesse an Sehenswürdigkeiten von Ternopil hervorrufen.
Ausrüstung: Kassettenrecorder, Verkehrsampel, Kärtchen mit Aufgaben, Sehenswürdigkeiten von Ternopil.
                             Stundenverlauf
                  Wir lernen viel und basteln
                  Wir singen gern und tanzen 
                  Wir spielen gern und reisen
                  Obwohl wir sind nur dreizehn 
Lehrer: Liebe Schüler, heute werden wir keinen Unterricht haben. Heute machen wir einen   Ausflug in  unser  Gebietszentrum  in die Stadt Ternopil.

Schüler: Das ist eine schöne Stadt, 
              Die viel Sehenswertes hat.
              Da ein Hochhaus, hier ein Park.
              Ein Theater und ein großer Markt,
              Ein Sportzentrum, ein Postamt, 
              Viele Schulen insgesamt,
              Die Geschäfte und Betriebe

              Warenhaus, wo man alles findet. 
Lehrer: Schüler, sagt mir bitte, womit kann man in diese Stadt reisen?
Schüler: Man kann nach Ternopil mit dem Zug, mit dem Bus oder mit dem Auto reisen. Lehrer:  Und womit werden wir reisen?
Schüler: Wollen wir mit dem Bus fahren.
 Lehrer: Aber zuerst müssen wir die Fahrkarten bestellen. 
Schüler: Ich werde es machen . [er telefoniert]
Am Telefon.

-  Hallo, Guten Tag!

-  Hallo, die Bahnhofskasse, was wünschen Sie? 
-  Ich brauche  zwölf  Fahrkarten nach Ternopil, haben Sie noch. 
-  Für welche Zeit... für 10.30 oder für 12.00 Uhr?
-  Für 12.00 Uhr für heute, bitte.
-  Was macht das zusammen ? 

-  240Hrywen.
-  Danke  schön.

-  Auf  Wiederhören.
Lehrer: Also, Fahrkarten haben wir schon. Aber jetzt mochte ich euch hoch etwas sagen. Ternopil ist eine große Stadt, hier sind sehr viele Verkehrsmittel und darum sollt ihr auf den Strassen sehr aufmerksam sein. Fast auf jeder Straße  steht eine Verkehrsampel, die den Verkehr regelt. Man darf die Straße nur bei grünem Licht übergehen.
Schüler: Wollt ihr eine Großstadt sehen    

Und durch ihre Strassen gehen? 
Seht, wie stark ist der Verkehr!
Autos fahren hin und her.
Bei rotem Licht bleib stehen!
Bei grünem darfst du gehen!
Mit dem Obus, mit der Bahn
Fährt man dann, so weit man kann
Lehrer: Jetzt wollen wir einwenig spielen.

[Die  Kinder  spielen  ein  Spiel „ Am  Straßenübergang“ und singen ein Lied]
Lehrer: Jetzt könnt ihr in den Bus einsteigen, bitte schön.
Wir haben schon die Fahrkarten und wissen, wie man sich auf der Straße benehmen soll.
                [Die Kinder steigen in den Bus ein ]
Lehrer: Liebe Kinder, wir sind schon Fahrgäste und fahren nach Ternopil. Der Weg in die Stadt nimmt uns viel Zeit ab, und ich werde euch eine Geschichte erzählen, die ich vorkurzem in einer Zeitung gelesen habe. Sie heißt «Das Mädchen»
Hörverstehen

Zum ersten Mal sah ich diese Kinder im Kino. Das Mädchen war dreizehn Jahre alt, nicht sehr groß,  mit kurzem braunem Haar und roter Sportjacke. Es schob einen Rollstuhl vor sich her. Im Rollstuhl saß ein Junge. Er war auch dreizehn Jahre alt und hatte schöne sprechende Augen, aber sein Gesicht war starr. Vor dem Film setzte sich das Mädchen auf den Eckplatz und stellte den Rollstuhl daneben. Dann  Zog es dem Jungen die Mütze und Handschuhe aus.

Zum zweiten Mal sah ich die Kinder auf der Straße. Es war ein warmer Tag. Die Sonne schien wie im Frühling .Das Mädchen schob den Rollstuhl vor sich her und erzählte dem Jungen etwas Lustiges. Manchmal lachte er  kurz  abеr sein Gesicht blieb starr.

  Nach einigen Wochen traf ich das Mädchen in der Straßenbahn. Sie fuhr aus der Schule.
 Es erkannte Mich und lächelte. Ich setzte mich neben das Mädchen. Ich wollte es nach dem kranken Jungen fragen. Zuerst sprachen wir über ihre Schule. Ich wollte auch wissen, was das Mädchen werden will. „Operationsschwester’’, war die Antwort.
 Darm fragte ich: „Ist der Junge im Rollstuhl dein Bruder?  Nein, das ist mein Freund. Er heißt Jürgen.“ 
„War Jürgen immer krank?“  Nein, vor zwei Jahren hatten wir mit ihm einen Unfall. Wir gingen über die Straße und sahen das rote Licht nicht. Da kam ein Auto und ... Ein halbes Jahr waren wir im Krankenhaus .Die Arzte retteten uns Das Leben, ich wurde ganz gesund, aber Jürgen... Er kann nicht gehen, seine Hände und sein Gesicht sind Starr. Das ist sehr traurig. Ich habe immer ein schlechtes Gewissen ihm gegenüber. Es geht mir doch besser Aber jetzt beginnt er zu…“
Lehrer: Diese Geschichte ist nicht besonders lustig, aber sehr lehrreich und sehr wichtig.       Wenn  sie euch gefallen hat, macht Aufgaben zu dieser Erzählung .
[ Die Schüler  machen Aufgaben zum Teхt]

Lehrer: Liebe Schüler, ich habe diese Geschichte nicht bis zum Ende erzählt. Wie meint ihr,was war mit diesem Jungen weiter.

Schöpferische Arbeit. Die Schüler äußern ihre Vermutungen.  
Lehrer: Na, meine Lieben endlich sind wir in diese schöne Stadt angekommen. Hier gibt es sehr viele Sehenswürdigkeiten: Theater von T.H.Schewtschenko, eine pädagogische Universität,  eine medizinische Universität, viele Museen und eine Philharmonie, viele Schulen und Hochschulen, Kirchen u.a.
          [Der Reiseführer erzählt über die Stadt und zeigt Fotos] 

Lehrer: Jetzt habt euch 10 Minuten Zeit, ihr könnt kleine Einkäufe machen. ( Die Kinder machen Einkäufe)

                               „Im Lebensmittelgeschäft“
 Schüler:  Guten Tag. Haben Sie Apfel und Orangen?
Verkäufer: Ja, Äpfel kosten 6 Hrywen für ein Kilo, Orangen-13 Hrywen, 
Schüler:  Geben Sie mir bitte ein Kilo Orangen und zwei Kilo Äpfel.
Verkäufer: Hier bitte.

 Schüler:  Was kostet das ?
 Verkäufer:25 Hrywen, bitte.
 Schüler:  Danke schön. 
Verkäufer: Bitte schön. 
                                 Die Kinder kaufen Zeitungen
Schüler :  Haben Sie frische Zeitung „Express" mit  Fernsehprogramm?
Verkäufer: Ja, 2 Hrywen, bitte.... 
Schuler:   Haben sie...:? V...

Lehrer:  Liebe Schüler, jetzt werden wir ein Theater besuchen und ein Puppentheater dazu, hier läuft eine Vorstellung  «Rotkäppchen».  Nehmt, bitte Plätze im Zuschauerraum

[Die Schüler inszenieren ein Märchen]
Erste Szene 

(Vor dem Haus, nicht weit vom Wald stehen Rotkäppchen und ihre Mutter)

Mutter

Komm  her, Rotkäppchen mein, 
Diesen Kuchen und den Wein 
Bring der Oma in den Wald
Sie ist krank und schon so alt. 
Bleib auf dem rechten Weg 
Gehe ja von ihm nicht weg ! 
Rotkäppchen 

Sorg dich nicht mein Mutterlein, 
Alles wird in Ordnung sein. 
Schnell will ich zur Oma gehen 
Werde nirgends stille stehen.

[Mutter geht nach links. Vom rechts kommt der Wolf] 
Wolf

Ach, was kommt da für ein Tier 
Aus dem dichten Walde hier? 
Guten Tag, mein liebes Kind 
Sag, wohin geht‘s so geschwind?

Rotkäppchen

Zu der Oma in den Wald 
Sie ist krank und schon so alt.

Wolf

Pflücke ihr doch einen Strauß, 
Ich geh nur  verschwind voraus.

Chor

Doch, o weh, was das geschah 
Frass der Wolf die Großmama 
Legt ins Bett sich ganz bequem 
Denkt: Wenn nur Rotkäppchen kam.

  Zweite Szene

[Ein Zimmer. Im Bett liegt der Wolf. Da kommt Rotkäppchen]

Rotkäppchen:
So, da bin ich schon im Haus, Großmama, wie siehst du aus? 
Deine Augen sind so groß,

Deine Ohren sind so lang!

Vor den Händen wirds mir bang, 
Ach, wie ist groß dein Mund! 
Wolf

Das ich fresse dich zur Stund! 
Jäger

Wart, nur wart, du böses Tier, Endlich finde ich dich hier…
Lehrer: Na, meine Lieben, hat euch das Märchen gefallen? Was geschah weiter mit dem Rotkäppchen? [Die Schüler antworten]
Zusammenfassung.
Lehrer: Liebe Kinder es ist genug für heute. Morgen wird unser Ausflug weiter gehen.

Sagt mir bitte, was interessantes euch erfahren habt, was euch besonders gefallen hat?

Was haben wir heute besucht?

Schüler: Wir haben heute sehr viel...

Lehrer: Ihr habt gut gearbeitet und ich bin mit euren Leistungen zufrieden
 Hausaufgaben. Erste  Gruppe : Bildet zu Hause ein Ende für die Geschichte (schriftlich),          die ich euch über das Mädchen erzählt habe. Es wird wahrscheinlich ein glückliches Ende.
Zweite Gruppe: Bildet 6 interessante Sätze über die Stadt Ternopil.
Wir werden in einem Hotel „Ternopil" übernachten, morgen werden wir ein Museum besuchen. 
